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Gedenken an Celalettin Kesim
Berlin. Rund 200 überwiegend türkische, aber auch deutsche Kommunisten
gedachten am Samstag in Berlin-Kreuzberg Celalettin Kesims. Der
Gewerkschafter und Kommunist war am 5. Januar 1980 am Kottbusser Tor von
Faschisten erstochen worden. Er hatte dort mit etwa 20 Genossen Flugblätter
gegen den drohenden Militärputsch in der Türkei verteilt. Bei dem Angriff
durch eine bewaffnete Gruppe wurden mehrere von ihnen schwer verletzt. Der
Mord an Kesim vor 33 Jahren und die vermutete Beteiligung des türkischen
Geheimdienstes wurden nie vollständig aufgeklärt. Belegen läßt sich aber, daß
anwesende Zivilpolizisten nicht eingriffen und keine ärztliche Hilfe riefen. In
den Folgejahren demonstrierten am 5. Januar Tausende im Gedenken an den
Kommunisten durch Kreuzberg. Am Samstag wurde der bisher namenlose Platz
am Kottbusser Tor/Ecke Kottbusser Damm symbolisch in Celalettin-Kesim-Platz
umbenannt.
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